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.5amburg unb feine %auten.
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‘llbb. 223. Q301ksfcbule IIS.!utterotlyftraffe, %[nfid)t.

(Entwurf: 93uubitektur @ d; u m a ch e r. Qlusführung: $aumeifter 931 a e g e I.

richt5räumen (3eid)enfflfll‚ ®efangsklaffe, ‘Bbt)fik= unb Gbemieräume) burcb eine ‘21ula au5.

%on ben brei in S)amburg norbanbenen Slebrerfeminaren 3eigt ber Q3au an ber .?)oben Ql3eibe

(leb. 238 unb 239) bie iüngfte Slöfung.

$ür bie innere Qlusgeftaltung ber %olhsfcbulen bat fid) im Slaufe ber 3eit ein Simons heraw

gebilbet, beffen @in3elbeiten von einem ‘21usfcbuf3 5ur %eratung eines ®®ulbauprogramms in

3ablreichen 93erbanblungen allmählich feftgelegt finb. {Die (Ergebniffe biefer Q3eratungen konnten

im einaelnen 5uerft an bem C6d)lllbuu an ber

%or5munnftrafge 5ufammengefafgt werben

von beffen technifchen (Einrichtungen in ben

Q[bb. 240 bis 244 einige 5)urfteflungen 99;

geben werben.

5)ie Rlaffen‚ bie für 50 ‘Blöge berechnet

finb, hatten früher in ber 9iegel Rieferw

Qiiemenböben mit 2einölanftrieh; neuerbingä

mirb 2inoleumbelag angemanbt. ®ie QBänbe

finb in farbigen Sönen geftrichen unb meiif

mit Q3ilbern aus bem Q3efi3 ber ®d)ule 99‘

5iert. Sie Rlaffentüren finb in ber Eck?

beim Slebrerpult angelegt. %erbinbung$=

Ü Ü _\ türen 3mifchen ben Rlaffen werben nid)t

au5gefiibrt. ®ie in kleinerer unb in halber

Öffnung feftftellbaren ‘5enfter fehlagen nad?

o m » innen. ®ie reichen mit gerubem 6tura möq=

fiai:i Iid)ft weit bis an bie ®ecke, haben über8

‘21bb.224. %olksid;ulefl Slutterotbftraße, @rbgefchofg. Slüftungsflügel unb ‘Borbänge; fie mit???“

Turnhalle.

Madchen.

 


